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I<1eine Talente entdecl{en
 
TISCHTENNIS Sportkreis Vogelsberg fördert Sportangebote an Schulen I Vfllauterbach bietet Tischtennistraining an der Eichbergschule 

VOGELSBERGKREIS (red). Seit über 20 
Jahren gibt es das Förderprogramm "Zu­
sammenarbeit zwischen Schule und 
Sportverein" von Landessportbund Hes­
sen und dem Kultusministerium. Mit den 
Veränderungen des Schulalltags in den 
vergangenen Jahren auf dem Weg zu 
Ganztagsschulen kommt gerade diesem 
Programm eine immer größer werdenclc 
Bedeutung für die Sportvereine zu. Will 
ein Verein Nachwuchsarbeit betreiben, 
so muss er heute mit den Schulen zusam­
menarbeiten, denn nur dort ist ausrei­
Ch~lld Zeit, um die Kinder für Angebote 
der Sportvereine zu gewinnen. 

ider stellt sich hier aber auch für vie­

le Vereine ein größeres Problem, denn 
die meisten Übungsleiter sind berufstätig 
und stehen von daher für Sportangebote 
im Rahmen der Schulzeit nicht zur Verfü­
gung. Trotzdem waren die beim Staatli­
chen Schulamt in Gießen für die Sport­
kreise Gießen und Vogclsberg bereitste­
henden Geldmittel für die Einrichtung 
von Sportangeboten durch Vereine 
schnell vergriffen und etliche Vereine gin­
gen lecr aus. 

Im Rahmen der Umstrukturierung der 
Sportkreise durch den LSB Hessen kam 
es zum Zusammenschluss der ehemali­
gen Sportkreise AJsfeld und Lauterbach 
zum SPK Vogelsberg. Gleichzeitig muss­

te sich der neue Sport· 
kreis für zwei vom Lan­
dcssportbund finanziell 
unterstützte Projekte ent­
scheiden. Die Wahl fiel 
auf die Gebiete "Schule 
und Verein" sowie auf den 
- zusammen mit dem poli­
tischen Kreis - zu entwi­
ckelnden "Sportentwick­
lungsplan". 

Das Projekt "Schule und 
Verein" ist schon auf gu­
tcn Wegen und kann eini­
ge Fortschritte aufweisen. 
Nach mehreren Ge­
sprächsrunden mit den 
beiden Schulsportkoordi­
natoren des Vogelsberg­
kreises, Jan Brosig und 
Markus Siehert, haben die 
für das Projekt zuständi­
gen VorstandsmHglkder 
des Sportkreises, Erwin 

Mengel und Georg Schä­
fer, - beide als langjähri­
ge Lehrer mit allen Fra­
gen des Schulsports ver­
traut - im April alle Schul­
sportieiter der Schulen 
des Kreises zu einer Infor­
mationsveranstaltung 
nach Alsfeld eingeladen, 
bei der das Projekt und 
die Fördermöglichkeiten 
vorgestellt wurden. Es 
kam zur Ausschreibung 
und schließlich zur Förde­
rung von vier Kooperatio­
nen zwischen einer Schu­
le und einem Sportverein, 
die der Sportkreis in den 
nächsten drei Jahren mit 
rund 7000 Euro als An· Trainer Matthias Boiler bei der Demonstration der Angabe. Fotos: Erwin Mengel 

Bewerbungsmöglichkeit 

n Tischtennis macht Spaß... 

schubfinanzierung unter­

stützt. 1m Einzelnen sind dies: "Tennis­

Schul-AG" an der Stadtschule in Alsfeld
 
mit den) TC Alsfcld als Koopcrationspart­

ncr, das ,Tischtennis-Angebot" durch den
 
VII.. Lauterbach an der Eichbergschule,
 
die "Handball-AG" an der Ohmtalschule
 
zusammen mit dem TV Homberg und die
 
Tischtennis-AG an der Gesamtschule
 
MLlckc Lusammen mit dem TTG Mücke.
 

Kl1rzllch konnte sieh Erwin Menge!, 
zweHer Vorsitzender und für das Projekt 
"Schule und Verein" im Sportkreis Vo­
~I!berg mit zuständig, von dcr Arbeit im 

TIschtennisangebot des VfL Lauterbac:h 
an deI Eichbergschule überzeugen. 
ÜbunG/lleiter Matthias Boiler bringt zur­
zeit einem dritten Schuljahr mit 22 Kin­
dern diesen reaktionsschnellen Sport mit 
dem kleinen weißen Ball nahe und hom 

dahei, das ein oder andere Talent zu ent­
decken. 

Neben Aufwännspielen und kleinen 
Staffeln, bei den!:/l es natürlich schon 
unter Mithilfe von einigen hundert Tisch­
tennisbällen und dem richtigen Ge­
brauch des Schlägers um Reaktionsschu­
lung und Gewinnung von Kondition glei­
chermaßen ging, standen dJrnll Grund­
lChläge und Angaben an den zahlruich 
aufgestellten Platten im Mittcipul1kt. \11 
Abwechslung und spielcris.chl.'S Lemen 
im Umgang mit Ball und Schläger sollen 
die Freude an diesem Sport wecken Imd 
zum dauerhaften Ausüben führen. Bleibt 
zu hoffen, dass dies ~l.ingt und die ~uf 

drei Jahre ungelegte Förderung dieses 
Projektes durch den Spnrtkreis auf 
'ruchlbaren Boden fällt. 

In diesem Zusammenhang aber auch 
der Hinweis an alle Vereine, sich um ein 
ähnliches Projekt zu bewerben. Bis zum 
15. April sollten neue Anträge beim 
Staatlichen Schulamt in Gießen einge­
gangen sein. Zuvor mtissen aber die Ver­
eine mit ddl Jeweiligen Schulen ein Pla· 
[lun~sg,t;5ptäch geführt haben. Nähere 

uskünrtc gibt es beim Sportkreis. Loh­
nenswerl ist dies gerade in diesem Jahr, 
weil durch das Auslaufen vieler alter Ver­
träge relativ viele Fördermittel zur Verfü­
gung stehen. 

.J Weitere Infos im Internet:
 
r www.sporlkreis·vogelsberg.de
 


